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1.2 Checkliste Anlagevermögen

Bereich konkrete Sache was ist zu beachten? Kodifizierung in

1.2.1 Immaterielle Vermögensgegenstände / Wirtschaftsgüter

Wurde  Aktivie-
rungswahlrecht
ausgeübt?  Soll  es
ausgeübt werden?

Für  immaterielle  Vermö-
gensgegenstände des Anla-
gevermögens,  die  nicht
entgeltlich  erworben  wur-
den

§ 248 II 1 HGB

Welche  Nutzungs-
dauer soll für diese
angesetzt werden?

Für  die  Abschreibung  „tat-
sächliche“  Nutzungsdauer
ansetzen, sonst fiktiv zehn
Jahre 

§ 253 III 3 HGB

1.2.2 Sachanlagen
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Bereich konkrete Sache was ist zu beachten? Kodifizierung in

Wie wurde mit Ab-
bruchkosten umge-
gangen

Wurden die Kompo-
nenten  der  AK/HK
richtig bestimmt? 

Das,  was  nicht  in  den
AK/HK  aktiviert  wird,  ist
Aufwand der jeweiligen Pe-
riode

§ 253 I 1 HGB, § 255 I, II HGB

Wie  wird  handels-
rechtlich planmäßig
abgeschrieben?

Handelsrecht  freier  in  der
Wahl  der  Abschreibungs-
methode  als  das  Steuer-
recht

§ 253 III 1, 2 HGB

Wie wurde die Nut-
zungsdauer  der
VG/WG geschätzt?

Handelsrechtliche  planmä-
ßige  Abschreibung  erfolgt
über diese Nutzungsdauer

§ 253 III 1, 2 HGB

Liegen  Wertminde-
rungen  vor?  Sind
diese  dauerhaft
nach Handelsrecht?

Vergleich mit dem Zustand
bei Aufstellung der Bilanz 

§ 253 III 5 HGB

Liegen  Wertminde-
rungen  vor?  Sind
diese  dauerhaft

Abstimmen  mit  BMF-
Schreiben  vom  2.9.2016
„Teilwertabschreibungen“

§ 6 I Nr. 1 S. 2 EStG, 
BMF-Schr. v. 2.9.2016
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2 Verrechnungskonten

2.1 Gründe

● Hilfskonten aus buchungstechnischen Gründen
● sie gleichen sich immer wieder aus 
● Buchungen werden auf Verrechnungskosten lediglich für bestimmte Zeit erfasst 
● sie sind regelmäßig und zeitnah abzustimmen
● Verrechnungskonten als Hilfskonten reduzieren Buchungsfehler

2.2 Arten 

Wir unterscheiden 

● Verrechnungskonten in laufender Buchhaltung und 
● Verrechnungskonten bei Gesellschaften,
die wir in den folgenden Kapiteln 2.2.1 und 2.2.2 auf den S. 31 und 33 besprechen.
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4 Abstimmungen

4.1 Abstimmung Buchhaltungskonten

Mögliche Fehler:

● Sachverhalt auf falschem Konto gebucht
● Fehler bei der Umsatzsteuer 
● Eröffnungsbilanzwerte zu prüfen
● Zugang von Anlagegütern

Es könnten Sachverhalte auf falschem Konto gebucht worden sein. 

Beispiel 7:

Das Konto „Strom, Gas, Wasser“ wurde lediglich neunmal bebucht mit den jeweiligen monatlichen Zah-
lungen von 180 €. Eine Vertretung hatte dreimal falsch gebucht, nämlich auf dem Konto „sonstige
Raumkosten“. 

Es ist der falsche Betrag von 3·180 = 540 € umzubuchen:

SKR  03/
SKR 04

Konto Betrag SKR 03/ 
SKR 04

Konto Betrag 

4240/
6325

Gas, Strom, Wasser 540,00 € 4280/
6345

sonstige Raumkosten 540,00 €
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4.3 Abstimmung Passiva

Mehrere Dinge müssen auf der Passivseite abgestimmt werden:

● Bildung und Auflösung von Rückstellungen
● Darlehen
● Verbindlichkeiten ggb. Lieferanten
Kommen wir zur Bildung und Auflösung von Rückstellungen anhand des folgenden Beispiels.

Beispiel 8:

Die Eröffnungsbilanz des Jahres 00 listet Rückstellungen auf für Jahresabschlusskosten des Vorjahres 00
in Höhe von 8.500 €. Tatsächlich wurden im Laufe des Geschäftsjahres 01 dann 9.000 € tatsächlich
hierfür bezahlt und als Abschlusskosten eingebucht.  

Die Rückstellung ist erfolgsneutral aufzulösen, außerdem muss in 01 ein Aufwand von 500 € gebucht
werden. Die Einbuchung der Abschlusskosten war falsch und muss deshalb rückgängig gemacht werden:

SKR  03/
SKR 04

Konto Betrag SKR 03/ 
SKR 04

Konto Betrag 

0977/
3095

Rückstellungen  Ab-
schlusskosten

8.500,00 € 4957/
6827

Abschlusskosten 9.000,00 €

2020/
6960

periodenfremder  Auf-
wand 

500,00 €
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5 Weitere Jahresabschlussvorbereitungen

5.1 Inventurvorbereitung

Kodifizierungen: Handelsrechtlich §§ 240 ff. HGB, Steuerrecht §§ 140 ff. AO, R 5.3 ff. EStR

5.1.1 Inventar

Wirtschaftsgüter aus 

● beweglichem Anlagevermögen
● Vorratsvermögen
● immaterielle Wirtschaftsgüter, 
● Finanzanlagen, 
● Kassen- und Kontostände, 
● Forderungen, 
● Verbindlichkeiten.
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5.4 Spendenvorbereitung

Kodifizierungen: 

● Einkommensteuer: § 10b EStG, § 34g EStG, 
● Körperschaftsteuer: § 9 I Nr. 2 KStG, 
● Gewerbesteuer: § 8 Nr. 9 GewStG und § 9 Nr. 5 GewStG.

5.4.1 Spendenabzug bei der Einkommensteuer

Wir unterscheiden folgende Zuwendungen:

● Spenden, 
● Mitgliedsbeiträge,
● Spenden an politische Parteien

Spenden werden als Sonderausgabe abgezogen, § 10b EStG, Spenden an politische Parteien werden
direkt als Minderung der Einkommensteuer und indirekt als erhöhte Sonderausgaben abgezogen, § 10b
II EStG, § 34g EStG.

Wichtig ist beim Spendenabzug stets die Zuwendungsbescheinigung. Mitgliedsbeiträge sind grundsätzlich
als Sonderausgaben begünstigt, ausnahmsweise aber nicht bei den sog. Freizeitzwecken iSd § 52 Nr. 23
AO, nämlich wenn sie an Körperschaften geleistet sind, die u.A. den Sport oder Modellflug oder Karneval
fördern.
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5.4.1.1 Abzug dem Grunde nach

Wichtig: Zuwendung muss

● freiwillig, 
● unentgeltlich und 
● mit wirtschaftlicher Belastung 

erfolgen.

Arten von Spenden:

● Geldspenden
● Sachspenden
● Aufwandsspenden

Geldspenden bewertet man mit ihrem Nennbetrag.  Sachspenden werden i.A. mit ihrem gemeinen
Wert angesetzt, ausnahmsweise aber mit fortgeführten AK/HK.

Wichtig ist immer die Zuwendungsbescheinigung. Wichtig hierbei:

● keine Belegvorlagepflicht mehr, sondern
● sondern vielmehr Belegvorhaltepflicht

Seit 2017 muss Spendenbescheinigung nur noch nach Aufforderung durch Finanzamt vorgelegt werden.
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6.5.3 Disagio

Bei einem aufgenommenen Kredit kann der Ausgabebetrag höher sein als der Rückzahlungsbetrag. Man
spricht von einem sog. Disagio (= Damnum). 

Ansatz

Auf den Unterschiedsbetrag der beiden Beträge, also das Disagio, besteht handelsrechtlich ein Aktivie-
rungswahlrecht, § 250 III 1 HGB, steuerrechtlich dagegen eine Aktivierungspflicht (H 6.10 EStH). 

Ausweis

§ 266 II C HGB. Das Disagio wird also, wenn es aktiviert wird, unter den aktivischen Rechnungsabgren-
zungsposten in der Bilanz ausgewiesen. Wenn nicht, dann als Zinsaufwand in der GuV.

Bewertung 

Erstbewertung in Höhe des Unterschiedsbetrags zwischen Auszahlungs- und Rückzahlungsbetrag. Wenn
aktiviert wurde, ist auch (planmäßig) abzuschreiben, § 250 III 2 HGB. Nämlich

● wenn der Kredit endfällig getilgt wird
◊ lineare Verteilung des Disagios 
◊ als Zinsaufwand

● wenn der Kredit linear getilt wird
◊ Verteilung des Disagios 
◊ als Zinsaufwand 
◊ mit Zinsstaffelmethode
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Beispiel 33:

Ein vierjähriges Tilgungsdarlehen zu nominell 10.000 € und einem Disagio von 4 % wird am 5.1.01 auf-
genommen. Der Nominalzins lautet 7 %. Das Disagio werde aktiviert. Wie ist die buchhalterische
Vorgehensweise?

Der Kredit  wird linear getilgt, das aktivierte Disagio folglich mit der  Zinsstaffelmethode verteilt.  Man
rechnet 

Periode Verteilung Disagio allgemein Verteilung Disagio speziell hier 
für n = 4

Restbuch-
wert

1 n/(1 + 2 + … + n)·Disagio 4/(1 + 2 + 3 + 4)·400 = 4/10·400 = 160 240

2 (n – 1)/(1 + 2 + … + n)·Disagio (4-1)/(1 + 2 … + 4) = 3/10·400 = 120 120

3 (n - 2)/(1 + 2 … + n)·Disagio (4-2)/(1 + 2 + 3 + 4) = 2/10·400 = 80 40

4 (n - 3)/(1 + 2 … + n)·Disagio 1/10·400 = 40 0
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6.6 Latente Steuern 

6.6.1 Arten von Differenzen

Wir unterschieden 

● zeitliche, 
● quasi-permanente und
● permanente 

Differenzen. 

Lediglich die ersten beiden führen zu latenten Steuern, § 274 I HGB.

6.6.2 Arten latenter Steuern 

Je nachdem, wie sich der handels- und der steuerrechtliche Jahresüberschuss entwickeln, unterscheiden
wir 

● aktive und 
● passive 

latente Steuern. 
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6.6.2.1 Aktive latente Steuern 

Wenn folgendes gilt:

JahresüberschussHandelsrecht < JahresüberschussSteuerrecht und irgendwann

JahresüberschussHandelsrecht > JahresüberschussSteuerrecht,

so können (!) im Ausgangsjahr aktive latente Steuern gebildet werden (§ 274 I 2 HGB).

6.6.2.2 Passive latente Steuern 

Wenn zunächst 

JahresüberschussHandelsrecht > JahresüberschussSteuerrecht  

und irgendwann 

JahresüberschussHandelsrecht < JahresüberschussSteuerrecht, 

so sind im Ausgangsjahr passive latente Steuern zu bilden (§ 274 I 1 HGB).

LAMBERT-METHODE:

bei folgenden Themen kommt es zu folgenden Steuerlatenzen:

aktive latente Steuern
● Drohverlustrückstellungen im Jahr der Bildung
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● handelsrechtliche Nutzungsdauer < steuerrechtliche Nutzungsdauer 
bei Vermögensgegenständen/Wirtschaftsgütern
passive latente Steuern

● handelsrechtliche Nutzungsdauer > steuerrechtliche Nutzungsdauer 
bei Vermögensgegenständen/Wirtschaftsgütern

Beispiel 34:

Eine Maschine wird im Januar 01 angeschafft mit Anschaffungskosten von 2.400 € sowie einer handels-
rechtlichen Nutzungsdauer von vier Jahren und einer steuerrechtlichen von sechs. Der Unterneh-
menssteuersatz liege bei 30 %. Das Unternehmen möchte sich möglichst reich rechnen. Stelle beide
Möglichkeiten des buchhalterischen Umgangs dar.

Dipl.-Math. Dipl.-Kfm. Daniel Lambert                                                                             www.daniel-lambert.de/firmenkurse



95 Jahresabschluss 2022

Man rechnet

Periode handelsr.
Abschr. 

steuerr.
Ab-
schreib.

Vgl.  Jah-
resüber-
schüsse

Art  la-
tenter
Steuer

unverrechneter
Ausweis  latenter
Steuern

verrechneter  Aus-
weis latenter  Steu-
ern

Aktiva Passiva Aktiva Passiva

1 600 400 JÜHR<JÜStR aktiv 60 - 60

2 600 400 JÜHR<JÜStR aktiv 120 - 120

3 600 400 JÜHR<JÜStR aktiv 180 - 180

4 600 400 JÜHR<JÜStR aktiv 240 - 240

5 - 400 JÜHR>JÜStR passiv 240 120 120

6 - 400 JÜHR>JÜHR passiv 240 240 0
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6.9 Fremdkapital 

Fremdkapital besteht aus 

● Rückstellungen und
● Verbindlichkeiten

Zwei Unterschiede:

Verbindlichkeiten stehen …

● dem Grunde nach 
● und der Höhe nach 
● sicher fest. 

Anders Rückstellungen, sie stehen

● dem Grunde nach 
● oder (!) der Höhe nach 
● nicht (!) sicher fest.
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6.9.1 Rückstellungen 

6.9.1.1 Verlustantizipation

Sinn von Rückstellungen ist die Aufwandsantizipation. Wahrscheinliche, aber nicht sichere Auszahlun-
gen der Zukunft, die ihren Grund in der jetzigen Periode haben, sollen erfolgsmäßig (also vom Aufwand
her) in die jetzige Periode verlagert werden. 

Beispiel 36:

Ein Kunde der X-AG aus Bonn verletzt sich im Jahre 00 bei einer Werksbesichtigung der X-AG und ver-
klagt diese daraufhin auf Schadenersatz. Höchstwahrscheinlich muss die X-AG in 01 einen Betrag
von 1.000 € an den Kunden bezahlen. 

Ohne Aufwandsantizipation läge die komplette Buchung in 01, nämlich dann

SKR  03/
SKR 04

Konto Betrag SKR 03 /
SKR 04

Konto Betrag 

Aufwand 1.000 € Bank, Kasse 1.000,00 €

Da aber der Schaden in 00 wirtschaftlich verursacht wurde, wird der Misserfolg, also die Aufwand, antizi-
piert (= vorweggenommen), man bucht stattdessen also in 00
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SKR  03/
SKR 04

Konto Betrag SKR 03 /
SKR 04

Konto Betrag 

sonstiger  betrieblicher
Aufwand 

1.000 € sonstige Rückstellungen 1.000,00 €

Im Jahre der tatsächlichen Zahlung,  also  in 01,  wird dann die Rückstellung erfolgsneutral  aufgelöst
durch 

SKR  03/
SKR 04

Konto Betrag SKR 03 /
SKR 04

Konto Betrag 

sonstige Rückstellungen 1.000 € Bank, Kasse 1.000,00 €

Ansatz

Es gibt ausschließlich fünf Möglichkeiten für Rückstellungen nach § 249 I HGB:

● Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten,
● Drohverlustrückstellungen,
● Rückstellungen  für  unterlassene  Instandhaltungsaufwendungen,  die  innerhalb  dreier  Monate  nach

dem Geschäftsjahr nachgeholt werden,
◊ sog. Aufwandsrückstellung

● Rückstellungen für Abraumbeseitigung und
◊ sog. Aufwandsrückstellung

● Rückstellungen für Gewährleistungen ohne rechtliche Verpflichtung (= sog. Kulanzrückstellung)
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Die (sprachlich verwirrenden) Aufwandsrückstellungen sind Innenverpflichtungen und damit besonders.
Sie sind bspw. nach IAS nicht ansatzfähig.

Ausweis

Exakt drei Möglichkeiten nach § 266 III B 1, 2 und 3 HGB, nämlich

● Pensionsrückstellungen
● Prozessrückstellungen und
● sonstigen Rückstellungen.

Letztere also großer Sammelposten, was nicht unter Pensions- und Prozessrückstellungen fällt.

Bewertung 

● handelsrechtlich zum „nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrag“,
§ 253 I 2, 2. Altern. HGB 
◊ Preis- und Kostensteigerungen werden berücksichtigt,  

● steuerechtlich zu Anschaffungskosten
◊ Preis- und Kostensteigerungen nicht berücksichtigt, § 6 Nr. 3a Buchst. f) EStG

Wichtig:
● Diskontierung langfristiger Rückstellungen

◊ handelsrechlich mit Zinssätzen, die vorgegeben werden (§ 253 II 1, 2 HGB)
▪ Durchschnittszins der letzten zehn Jahre bei Altersversorgungsverpflichtungen
▪ Durchschnittszins der letzten sieben Jahre sonst

◊ steuerrechtlich mit 5,5 % (§ 6 Nr. 3a Buchst. e) EStG)
● Vorteilskompensation
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Stichwortverzeichnis
A

Abgrenzung der Sache nach.........69

Abgrenzung der Zeit nach............69

Abschaffung bilanzsteuerliche Abzin-
sung.......................................113

Abschlussbuchungen...................68

Abschlusskosten.........................41

Abschreibungsprozentsatz...........37

Absetzungen für Abnutzung.........76

Abstimmung Buchhaltungskonten. 39

Abstimmung Umsatzsteuer..........52

Abstimmungen...........................39

Aktivierungsfähigkeit...................71

Aktivierungsverbote....................72

Aktivierungswahlrechte..........72

Anhang................................66

Ansammlungsrückstellungen.103

Arbeitnehmerpauschbetrag...114

Aufwandsantizipation...........100

Aufwandsspenden.................63

außerplanmäßige  Abschreibung
...........................................78

B

Belegvorhaltepflicht...............63

Belegvorlagepflicht................63

Betriebsprüfung....................35

Bewertungsverfahren.............56

Bundesanzeiger...................111

Bußgeldregelungen...........111

C

Checklisten Jahresabschluss...8

Corona-Steuerhilfegesetz...112

D

Damnum...........................89

Dauer  der  Zurverfügungstel-
lung..................................79

Degressive AfA.................112

Digitalisierung des Rechnungs-
wesens............................107

Disagio..............................89

Drohverlustrückstellungen..105

E
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E-Bilanz...................................107

Eigenkapitalspiegel.....................66

einheitliche Syntax.....................40

Einzelbewertung.........................57

Einzelwertberichtigung................85

Energiepreispauschale...............114

Entfernungspauschale...............114

Erfüllungsbetrag.........................73

Eröffnungsbilanzwerte.................39

Erstellung..................................67

F

Festbewertung...........................57

Festwertansatz...........................57

FiFo-Verfahren...........................58

Finanzanlagen............................55

Folgebewertung..........................75

Fortschreibung...........................56

Freizeitzwecke......................62

G

Gehälter...............................50

Geldspenden.........................63

Geringwertige  Wirtschaftsgüter
...........................................77

Geschäftsbetrieb...................80

Geschenke...........................60

gewährte Skonti....................46

Gruppenbewertung................57

H

Hinterlegung.......................111

I

Imparitätsprinzip.................110

Initialbewertung....................73

Inventurvorbereitung...........55f.

Investitionsabzugsbetrag......112

J

Jahressteuergesetz 2022....114

K

Kapitalflussrechnung...........66

Karneval............................62

Kirchensteuer.....................50

kleine Kapitalgesellschaften..67

Kleinstkapitalgesellschaften..67

Kontokorrentkredit..............43

Kulanzrückstellungen..........28

Kundenkonto......................46

L

Lagebericht........................66

Lagerbuchhaltung...............56

Lagerkartei........................56

Lebensmittel......................58

LiFo-Verfahren....................58
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Lohnsteuer................................50

M

Materialaufwand.........................34

Materialaufwandsquote................35

mathematisch-statistische Verfahren
................................................56

Mehrjahresvergleich....................34

Minderung der Einkommensteuer..62

Mitgliedsbeiträge........................62

Modellflug..................................62

N

Nettoausweis.............................72

Nichtkapitalgesellschaften............66

Nichtkörperschaften....................64

Niederstwertprinzip.....................77

O

Offenlegung...............................67

OPOS-Listen.........................61

P

Passivierungsfähigkeit............72

Passivierungsverbote.............72

Pauschalwertberichtigung.......85

Pensionsrückstellung............104

periodenfremder Aufwand......41

Periodisierung.......................76

Periodisierungsprinzip............76

permanente Inventur.............56

Personalaufwand...................37

planmäßige Abschreibungen. . .76

Praktikabilitätsgründe............57

Prüfung................................67

Prüfungsfelder.....................107

R

Realisationsprinzip...............108

rechnerische Verprobung ....34

Rechnungsabgrenzungsposten
........................................68

Reinvestitionsfristen..........112

Reinvestitionsrücklage.......112

Roh-, Hilfs-  und Betriebsstoffe
........................................57

Rückgriffsansprüche..........103

S

Sachspenden......................63

Saldenbestätigungen...........61

Segmentberichterstattung....66

Sonderausgabe...................62

Sonderausgaben.................62

Sozialversicherung..............49

Spenden............................62

Spenden an politische Parteien
........................................62
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Spendennachweis  in  Katastrophen-
fällen........................................63

Spendenvorbereitung..................62

Sport........................................62

Stichprobeninventur....................56

Stichtagsinventur.......................56

stille Reserven...........................57

stille Rücklagen..........................57

Strukturbrüche...........................35

T

Teil  I  Vorbereitung  Jahresabschluss
2022...........................................8

Teilwertabschreibung..................78

U

Unterschiedsbetrag aus  der  Vermö-
gensverrechnung........................95

V

Verbrauchsfolgeverfahren.......58

verderbliche Waren................58

Verhältniskennzahlen.............36

Verlängerung  Steuererklärungs-
fristen................................113

Verlustrücktrag...................113

Vermögensgegenstand...........71

Veröffentlichung....................67

Verprobung..........................34

Verrechnungskonten........30, 33

Vollständigkeitsgebot.......80, 86

vor- oder nachverlegte Inventur
...........................................56

Vorratsvermögen..................55

W

Wareneinkauf.....................47

Warenverkauf.....................48

wertaufhellende Information 70

wertbegründende  Information
........................................71

wirtschaftliche Verprobung...34

Wirtschaftsgut....................71

Z

Zeitreihenvergleich.............36

Zinsstaffelmethode.............90

Zuschreibung.....................78

Zuwendungsbescheinigung. .63

Zweckbestimmung..............79
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